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Parteienwissenschaftliches Symposion

Kommunikationsformen von 
Parteien im digitalen Raum
3./4. April 2020 – Haus der Universität 
Schadowplatz 14, Düsseldorf

Tagungsort
Haus der Universität in der Düsseldorfer Altstadt 
Schadowplatz 14, 40213 Düsseldorf

Anreise mit dem Auto
Der Tagungsort kann nicht direkt angefahren werden 
(Fußgängerzone). Fahren Sie in Richtung „Düsseldorf 
Zentrum“. Der Tagungsort liegt am nördlichen Ende der 
Königsallee. Es empfiehlt sich, dem Parkleitsystem zu  
folgen und das Auto in einem der Parkhäuser abzustellen
(z.B.: Schadow Arkaden, Martin-Luther-Platz 28).

Anreise mit dem ÖPNV (vom Hauptbahnhof)
U-Bahn-Linien U70, 74, 75, 77, 78, 79 bis Haltestelle
Heinrich-Heine-Allee. Von dort (in Gegenrichtung des
Opernhauses) links in die Körnerstraße abbiegen. Der
Abzweigung links an den Schadow Arkaden vorbei bis
zum Schadowplatz folgen.
Das Haus befindet sich dort auf der rechten Seite.

Kommunikationsformen von Parteien im 
digitalen Raum

Die Formen der Kommunikation politischer Parteien mit ihren 
Mitgliedern, Wählern und Unterstützern hat sich in den letzten 
Jahren einem rasanten Wandel unterzogen. Zwar sind die 
klassischen Medien der alten Zeit, das Wahlplakat etwa oder die 
Mitgliederzeitung noch nicht ganz verschwunden. Sie werden 
aber zunehmend ergänzt und auch ersetzt durch digitale Medien, 
die im Web 2.0 zwar das demokratische Versprechen der 
unmittelbaren Teilhabe und Interaktion mit sich bringen, gerade 
deshalb aber die politischen Parteien, die sich in ihrer gesamten 
Organisation und Arbeitsweise, in der innerparteilichen 
Kommunikation wie auch in der öffentlichen, an demokratischen 
Maßstäben messen lassen müssen, besonders herausfordern. 
Kann ein solcher kommunikativer Wandel gelingen, ohne auch 
die Demokratiekonzepte an die neuen Strukturen und 
Phänomene, die neuen digitalen Ansprüche anzupassen? Stehen 
wir also vor einem Demokratiewandel durch 
Kommunikationswandel? Machen Parteien (hinreichend) 
Gebrauch von den digitalen Medien und kann ihnen eine 
Transformation ihrer politischen Kommunikation in den digi-
talen Raum – auch innerhalb des bislang geltenden gesetzlichen 
Korsetts – gelingen? Die Handlungslogiken, die Ortlosigkeit, 
Entgrenzung und Beschleunigung der Informationsverbreitung 
in digitalen Medien, aber auch die negativen 
Begleiterscheinungen wie Fake News, Hate Speech usw. 
stehen in Konflikt zu den althergebrachten Handlungslogiken 
und Kommunikationsstrategien der politischen Parteien. 
Die Digitalisierung verändert die Kommunikation zwischen den 
Parteien und ihren Mitgliedern und den Wählern. Liegt darin 
eine Chance oder ein Risiko für die Demokratie? Oder beides? 
Diesen und weiteren Fragen geht das parteienwissenschaftliche 
Symposion nach.

Fußgänger-
zone

Anmeldung bis zum 25. März 2020 unter:
www.pruf.de/tagungsanmeldung-symposion.html

pruf@hhu.de
www.pruf.de 

Tel.: 0211 81-15722
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Freitag, den 3. April 2020

10.15 Uhr  Begrüßung und Eröffnung
der Veranstaltung

12.00 Uhr  Mittagspause

13.00 Uhr  Kommunikationsformen politischer Parteien

Dr. Isabelle Borucki,
Universität Duisburg-Essen

Prof. Dr. Tobias Gostomzyk,

Diskussionsleitung: N.N.

14.30 Uhr  Kaffeepause

14.45 Uhr  Pluralität und Meinungsführerschaft  
in den Neuen Medien

Prof. Dr. Albert Ingold,  
Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Dr. Jasmin Fitzpatrick,
Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Diskussionsleitung: N.N.

16.15 Uhr  Kaffeepause

16.45 Uhr  Fake News

Dr. Sebastian Stier,
Universität Duisburg-Essen

Prof. Dr. Thomas Hochmann,
Université de Reims Champagne-Ardenne

Diskussionsleitung: N.N.

18.15 Uhr  Abendempfang

Samstag, den 4. April 2020

09.30 Uhr  Digitale Mitmachparteien? 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Online-Partizipation

Prof. Dr. Christoph Bieber,  
Universität Duisburg-Essen

Dr. Anna von Notz, 
Verfassungsblog

Diskussionsleitung:
Prof. Dr. Alexander Trechsel, 
Universität Luzern

11.00 Uhr  Kaffeepause

11.15 Uhr  Politikerrunde N.N.

Moderation: N.N.

13.00 Uhr  Schlusswort

10.30 Uhr  Demokratiewandel durch  

Technische Universität Dortmund

Kommunikationswandel?

Prof. Dr. Uwe Volkmann, 
Goethe-Universität Frankfurt

Prof. Dr. Gerhard Vowe, 
Heinrich-Heine-Universität

Diskussionsleitung: N.N.




